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1e C vieler Yısten ach einer authentischen und 1ImM Alltag lebbaren Spiritualität
hat auch eın Interesse einem der Srolisen Meiıister geistlichen Lebens,

Franz VON ales eweckt SO ist eSs begrülsen, Wenn der Salesianeroblate IC Hehber-
ger In ZWE] sehr lıebevoll Semachten Bildbänden dem eutigen, STLar 1suell orlıentlerten Men-
schen NO reichhaltige Bilddokumentationen eue Zugänge einem der Hauptvertreter
des „soldenen Zeitalters“ der Spirıtualität 1ImM Frankreich des eröffnen SUC Anlass
für den erst genannten Band WAÄdIl, WIe der Untertitel Sagt, das 400 ubılaum der Bischofswei-
he VON Franz VOIN ales Wıe der Text auf ihrem rückwärtigen MsChIa sagt eın Vorwort
oder eıne Einleitung des Autors hat keines der beiden Bücher Ist es 1ImM INDI1C auf die
Festschrift das nlıegen des Autors „das en des savoyardıschen Bischofs und Ordensstif-
ters In einer reich illustrierten Darstellun schildern  “ Deran dokumentiere „n 200
|ganz sind eSsS Z Abbildungen ME L11UTr die Persönlic  eit des Kirchenlehrers und
selnes Umkreises, sondern auch Kultur, uns und Städtebau 1600“ DIie letztgenannten
Themenfelder hat das Buch Jjedoch MI eigentlich 1ImM IC 1elmenr wırd prımär anhand
des reichhaltigen Bıldmaterials, das insbesondere aus Land: und Städtekarten, Portraits des
eiılıgen und VON Personen aus seinem Umifeld SOWIEe ıldungen wichtiger Schriften esteht,
das en und iırken des Genfter 1SCHNOIS In seınen WIC.  19sten Stationen und Wırkungstfel-
dern illustrier Entsprechen Ist das Buch segliedert 1n  el»tudium In Pa-
YIS und Padua»Dompropst und Mıssı1onar), Koadjutor
s  )% Bischof, Schrıiftsteller, Ordensgründer. Begleitet werden die Bilder Ure ent-
sprechende Bilderläuterungen und WULC eiınen kurz und nNapp gehaltenen fortlaufenden Jext,
der die Lebensgeschichte des Franz VON ales wliedergıbt Abgeschlossen wird das Buch mıt
dem Kapıtel „Der Heilige“, In dem eSs die Heilıgsprechung Franz VON Sales seht und el-
en Anhang mıt bıbliographischen Angaben den erken des eıligen, SOWIE einer 1STe
mıt den Gründungsdaten der ersten Heimsuchungsklöster und einer 1STe der Päpste, die
Franz' Lebensgeschichte In Beziehung stehen Eın IC 1INs Liıteraturverzeichnis bestätigt die
Aussage des Umschlagtextes, dass der LOr In kurzen Verwelsen die Erkenntnisse der
NeUueren französischen Forschung einbeziehe; eutsche Literaturangaben finden sich Jjedoch
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eıder kaum. Überhaupt cheıint der Verfasser davon auszugehen, dass eher Wiıssenschaftler,
zumindest aber der französischen prache aC sich für seın Werk interessieren KONM:-
ten, da französische Originalzitate meılst MC übersetzt werden (z.B 4S 831., 99; anders
Jedoch 45, 106) ıne weıtere kritische Anmerkung ist 1IM 1INDIIIC auf die Beziehung ZWI1-
schen vorgestellte Bildern und Begleittex machen: Manches Mal stehen Bild und lext
recCc unvermittel nebeneinander, 7z.B 20, mıt einem OrLtralı des 1SCANOIS Franz das
Kapıtel ber dıie In  el abgeschlossen wIıird oder Ad4, sich 1M Kapıtel ber Franz VON
ales als Mıssıonar des Chablais (S 43-92 eıne Abbildung Johannes Calvıns, des Genfer Re-
formators, indet, 1M Text jedoch NIC einmal erwähnt WIYd, dass das Chablais Z Zeıt Franz
VON ales calvinisch WAar. Selten werden dem Betrachter Deutungshilfen für dıe einzelnen Ab-
bıldungen angeboten ass der uUutor auch eınen besonderen inhaltlıchen Schwerpunkt auf
„dıe Bedeutung des Franz VOIN ales als ystiker  ‚66 lege, WIe der Umschlagtext behauptet, kann
der kritische Leser N1IC bestätigen Das ema wıird wliederholt angesprochen (z.B 99,
105f.), aber N1IC systematıs VeELLIE Was die Grundkonzeption des Buches auch gar MC
ulässt

DIie zweiıte Publikation, die dezidiert iIkonographisch orlentliert Ist, könnte als die Fort-
setzung und Krgänzung der erstgenannten angesehen werden. In ihr stellt Hehberger die Por-
trätkupferstiche des Franz VOIN ales aus dem und Jahrhundert VOT. Das Buch stellt
„einen repräsentativen Querschni ber die Kupferstichporträts des eılıgen dar, dıe als ME
telseıten, aber auch als Andachtsbilder Verwendung fanden“, wWI1Ie die rucCKwartıge mschlag-
seıite verspricht. Nach einer nappen Lebensskizze des Franz (S Sf.) führt der uUutor In kurz
sehaltenen, aber sehr informativen apıteln In die uns des Kupferstiches S (-9) und In
die In der Renalssance aufkommende Porträtkunst eın (S 10f.) und S1Dt WIC. nter-
pretationshilfen für die folgenden Abbildungen. Dabei rfährt der Leser auch, dass CS bisher
keın systematisches Verzeichnis der Stiche des Franz VOINl ales S1Dt, die vorlıiegende Ar-
hbeit er den ersten Versuch darstellt, A VOoNn ammlungen eiınen annähernden voll-
ständigen Überblick Sewınnen“ (S 8) Insgesamt bletet der an dann 86 Kupferstiche
des Franz VON ales, dıe diesen, thematisch eordnet, als Verehrungswürdigen, Seligen und
eılıgen zeigen SOWIeEe Andachtsbilder VON ihm und Darstellungen VON ihm mıt o
hanna Franzıska VOIN Chantal blieten DIe Bilder zeugen VOIN eıner schon sehr früh einsetzen-
den Verehrung des Franz VOT ales DIie den einzelnen Abbildungen beigefügten Bilder-
klärungen siınd dem heutigen Betrachter eiıne gute Hılfe ZUT Interpretation der einzelnen Dar-
stellungen, s1e INan eiınmal VOI der atsache ab, dass auch 1er Kenntnisse In lateinischer,
französischer oder italienischer Sprache vorausgesetzt werden.

Insgesamt hat Hehberger ler für jeden Franz VON ales Interessierten ZWEI
wertvolle Bildbände vorgelegt, die dazu beitragen ürften, die schon bekannten „Franz-von-
Sales-Bilder“ verstanden In einem doppelten inne) erganzen und vertiefen.
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